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derte dieſe Anrede mit einer , die Achtung der Kam —

mer fuͤr ihr wuͤrdiges Mitglied ausſprechenden Ge —

genrede .

Beym Schluſſe der Sitzung machte der Vicep raͤ⸗
ſident annoch der Kammer die Mittheilung , daß der

Herr Oberſtlieutenant Tulla eine Anzahl Exemplare von

feiner

zur Vertheilung an die Mitglieder eingeſendet habe .

Die Kammer

be ſſich lo ß

dieſer Eingabe in dem Protokolle eine , ihr

gebuͤhrende , ehrenvolle Erwaͤhnung zu thun .

Zachariaͤ.

Beylage Ziffer 160

Geſetzentwurf

uͤber

die Befoͤrſterung der Privatwaldungen .

Ludwig von Gottes Gnaden ;

Großherzog zu Baden , Herzog zu Zaͤhrin⸗
ringen , Landgraf zu Nellenburg , Graf zu

Salem , Petergshaufen . und Hanau . 2C. W.

Um nach den Wuͤnſchen Unſerer getreuen Staͤnde,
die Privatwaldbeſitzer in den Laſten der Beforſterung
billig zu erleichtern , uͤber welche hie und da Beſchwer⸗
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468 Protokolle der Erſten Kammer .

dern laut geworden find , und uͤberhauyt um jedem

Staatsbuͤrger den freyen Genuß ſeines Eigenthums
in ſo weit einzuraͤumen , als es ohne Gefaͤhrde der

allgemeinen Staatswohlfahrt geſchehen kann , finden

Wir Uns bewogen , mit Zuſtimmung Unſerer getreuen

Staͤnde Jolgendes feſtzuſetzen :

Art I ,

Jeder Privatwaldbeſitzer darf ohne Einwirkung

der Forſtbehoͤrde das Holz auszeichnen und faͤllen laſ —

ſen , welches er zu ſeinem eigenen Bedarf als Brand⸗

oder Baumaterial , ſo wie zum Einhaͤgen ſeiner Fel —

der , zu Waſſerleitungen , oder anderen eigenen haͤus⸗

lichen Beduͤrfniſſen nothwendig hat ; auch iſt er in

Beziehung auf ſolches , zu ſeinem eigenen Bedarf zu

faͤllende Holz , von allen , bis daher durch Einſchrei⸗

tung der Forſtbehoͤrde veranlaßten , geſetzlich oder uͤblich

geweſenen Diaͤten , Forſtgebuͤhren , oder Stammgelder

befreyt .

Art, I

Dieſe , dem Waldeigenthuͤmer eingeraͤumte Frey⸗

heit , bedingt ſich aber ausdruͤcklich darauf , daß er

. ) jaͤhrlich ſeinen Bedarf bey dem Ortsvorſtand

zum Eintrag in ein Verzeichniß anzeige , welches bey

jeder Gemeinde uͤber das Holzbeduͤrfniß der Privat⸗

waldeigenthuͤmer gefuͤhrt , und bey der Forſtbehoͤrde

nicht ſowohl zur Controlirung der Einzelnen , als zur

Ueberſicht des Ganzen eingereicht werden muß ; jedoch

iſt dem Waldeigenthuͤmer , wenn er in dringenden daͤl⸗
len ohne dieſe vorlaͤufige Anzeige Holz zu ſeinem eige —
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nen Beduͤrfniß gehauen hat , geſtattet , die Anzeige

nachzuholen zʒ nur muß dieſes ſofort geſchehn ; daß er

. ) bey jedem Holzſchlage ſo viele Stand - und

Saamenbaͤume uͤberhalte , als zur Wiederbeſaamung noth —

wendig ſind , und daß er die Natur des Waldes durch

kahlen Abtrieb des Gehoͤlzes , oder auf welch andere

Weiſe es ſonſt ſeyn moͤge, nicht veråndere , in feia

nem Waldeigenthum niht vornehme , wag den angrån =s

zenden Waldungen nachtheilig werden koͤnnte , die all —

gemeinen forſtpolizeylichen Anordnungen befolge , und

ſich insbeſondere bey Verwendung des Bauholzes ,

nach den Baupolizeygeſetzen richte.

Art . TE

Der Genug der Waide und der Stren if , in -

ſofern er nicht nach beſtehenden Servituten wegfaͤllt , uͤber⸗

haupt die Rechte Anderer nicht darunter leiden , den

Privatwaldbeſitzern gleichfalls in den Schranken des

eigenen Beduͤrfniſſes unter der Beſtimmung frey gege⸗

ben , daß dieſer , ohnehin ſeiner Natur nach , der Holz⸗

reproduetion nachtheilige Genuß , und zwar hinſicht⸗

lich der Waide , in keinen jungen Schlaͤgen , und in

Beziehung des Streuſammelns , nur in haubaren Be⸗

ſtaͤnden Statt finden duͤrfe .

Art . IV .

Gegen alle Privatwaldetgenthuͤmer , welche den

Beſtimmungen des Artikels H. Jit , a. oder Deg Art

TIT. ober den auf den Borfhriften deg Mrt —
7
—

c. ſich gruͤndenden Verfuͤgungen der Forſtbehoͤrde zuwi⸗

derhandeln , wird den Forſtbehoͤrden die alsbaldige Ein —
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ſchreitung , und zwar in der Art zur Pflicht gemacht ,
daß in jedem Zuwiderhandlungsfall die Anzeige yon
dem Foͤrſter bey dem betreffenden Forſtamte , von die —

ſem aber die Einleitung einer gemeinſchaftlichen Unter —

ſuchung mit dem Bezirksamte und zu der , nach dem

Maaß des angerichteten Schadens zu erkennenden Straz
fe , wie ſolche die Waldfrevelſtrafordnung vorſchreibe ,
erfolge ,

Art . V.

Ueber das aus Privatwaldungen zum Verkauf
verlangt werdende Holz , ſo wie uͤber jede , nicht zur
Befriedigung eigener Beduͤrfniſſe der Privatwaldbeſt⸗
tzer beabſichtigte Waldnutzung , iff von den Gemeindgs
vorfånden , bey welen fich die Waldeigenthuͤmer zu⸗
naͤchſt melden muͤſſen , eine beſondere Nachweiſung auf⸗
zunehmen , und dem betreffen den Forſtamte vorzulegen ,
welch letzteres die Thunlichkeit der verlangten Holzab -
gaben , oder die Zuláfigfeit der uͤbrigen in Anſpruch
genommenen Genuͤſſe nach der Verordnung v. 21 . Febr .
1810 , jedoch ohne daß es auf die Nachhaltigkeit des
Holzbetriebs Ruͤckſicht zu nehmen haͤtte, wuͤrdigt , die
allenfalls noͤthige Maͤßigung bewirkt , uͤnd die Anwei⸗
ſung des zum Verkauf zu faͤllenden Holzes dem be —
treffenden Revierfoͤrſter auftraͤgt , wobey es dem Wald -
eigenthuͤmer wie bisher obliegt , nach Verſchiedenheit
des Herbringens , entweder die Diaͤt an den Foͤrſter zu
zahlen , oder die uͤblichen Forſtgebuͤhren , Stammgelder
oder Handloͤhne zu entrichten .

Art . VI .

Wenn ein Waldeigenthuͤmer die Natur ſeines
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Waldbodens veraͤndern , und ſolchen in urbares oder

Wieſengelaͤnd umwandeln will , ſo wird ihm fob

ches , wenn nicht beſondere Hinderniſſe vorhanden ſeyn

ſollten , zwar nicht erſchwert werden , er hat aber hiers
úber die Genehmigung Unferer Oberforfcommiffion
nachzuſuchen .

Indem Wir Unſerer Oberforſtcommiſſion die Voll —

ziehung dieſes Geſetzes uͤberlaſſen , verſehen Wir Uns

zugleich zu den Privatwaldbeſitzern , welche durch die ,
ihnen in der beſten landesvaͤterlichen Abſicht eingeraͤum⸗
ten Fretzheiten ſo weſentlich erleichtert ſind , daß ſie

dagegen bey den , durch dieſe Freyheiten bedeutend

erſchwerten Controllanſtalten gegen Waldfrevel , keinen

Anlaß zu frevelhafter Beſchaͤdigung fremden Eigen —

thums nehmen , ſohin die Nothwendigkeit einſchraͤnken⸗
der Maßregeln nicht ſelbſt herbeyfuͤhren werden .
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